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Einladung

Sehr geehrtes Praxisteam,

wir möchten Sie hiermit ganz herzlich zum 
7. „Heidelberger Tag der Allgemeinmedizin“ einladen. 

Die Rahmenbedingungen im Gesundheitswesen sind in Bewegung, 
beeinflussen die Praxisstrukturen und erfordern eine hohe Lern- und An-
passungsbereitschaft von HausärztInnen und Arzthelferinnen. Wir haben 
es uns zur Aufgabe gemacht Sie mit dem entsprechendem „Rüstzeug“ für 
die täglichen Herausforderungen in der Praxis auszustatten. In den  
31 interaktiven Workshops können Sie Ihre fachliche, kommunikative 
und methodische Kompetenz erweitern. Einen kurzen Abstract zu den 
Inhalten der einzelnen Workshops finden Sie auf unserer Homepage.

Unsere Fortbildungsveranstaltung zeichnet sich aus durch ein hohes 
Engagement der Lehrbeauftragten und MitarbeiterInnen der Abteilung 
Allgemeinmedizin und des Universitätsklinikums, um Sie über aktuelle 
Entwicklungen in der Allgemeinmedizin auf der Grundlage wissenschaft-
licher Erkenntnisse unabhängig zu informieren. 

Weisen Sie auch weitere hausärztliche Kolleginnen und Kollegen aus Ih-
rem Bekanntenkreis auf die Veranstaltung hin. Informieren Sie Arzthelfe-
rInnen und WeiterbildungsassistenInnen, für die wir spezielle Workshops 
vorgesehen haben. Jeder, der unsere Arbeit näher kennen lernen möchte, 
ist herzlich willkommen.

Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung (s.u.), denn wir wollen die Teil-
nehmerzahl in den Workshops begrenzen, um ausreichend Möglichkeit 
für Ihre Fragen und Diskussionen mit Ihnen und Ihren MitarbeiterInnen 
zu haben. Bitte merken Sie sich auch schon den 8. Heidelberger Tag der 
Allgemeinmedizin vor, der am Samstag, den 26. April 2008 stattfindet!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr   

Prof. Dr. Joachim Szecsenyi
Ärztlicher Direktor der Abteilung 
Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung-
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Hinweise zur Organisation 

Tagungsort: 
Medizinische Klinik (Hörsaalbereich), Im Neuenheimer Feld 410
Anfahrt: (siehe www.klinikum.uni-heidelberg.de/733.html )

Wer kann teilnehmen? 
Alle Hausarztpraxen und deren Mitarbeiter(Innen) aus der Region, die mit der Abt. 
Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung oder dem Universitätsklinikum in Lehre, 
Forschung oder Versorgung kooperieren, oder die sich dafür interessieren. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt (Eingang der Anmeldungen).

Anmeldung: 
Die Teilnahme ist nur nach vorheriger schriftlicher Anmeldung bis zum 25. September 
2007 möglich (Anmeldebogen anbei). Bitte für jeden Teilnehmer einen Anmeldebogen 
ausfüllen. Bitte weitere Bögen ggf. kopieren oder im Internet unter www.allgemein-
medizin.uni-hd.de herunterladen. Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine 
Bestätigung, auf der die von Ihnen gebuchten Workshops verzeichnet sind. Geben Sie 
bitte einen Workshop der 2. Priorität an, für den Fall, dass der von Ihnen bevorzugte 
Workshop bereits ausgebucht ist. 

Kosten: 
Die Teilnahmegebühr beträgt bis zum 25. September 2007:
€  50,00  für Hausärzte  (ab 26. September € 60,00)
€  25,00 für ArzthelferInnen, WeiterbildungsassistentInnen, Sonstige 
 (ab 26. September € 35,00)

Bitte überweisen Sie den Betrag auf folgendes Konto unter Angabe von 
Namen und Vorname:

Baden-Württembergische Bank
BLZ: 600 501 01
Kontonr.: 742 150 04 29
Zweck: D.10082870 Tag der Allgemeinmedizin (unbedingt angeben)

Wir bitten Sie um Verständnis für die leichte Preiserhöhung. Wir benötigen eine solide 
Finanzierung, um auch in Zukunft ohne Sponsoring hohe Qualität zu bieten.

Mit der Anmeldung verpflichten Sie sich, die Teilnahmegebühr spätestens 7 Tage nach 
Erhalt Ihrer Teilnahmebestätigung zu überweisen. Eine vollständige Erstattung der Ge-
bühr kann nur erfolgen, wenn Sie Ihre Anmeldung bis 2 Wochen vor der Veranstaltung, 
also bis zum 28. September, schriftlich stornieren. Bei Stornierungen bis 1 Woche vor 
der Veranstaltung (5. Oktober) sehen wir uns gezwungen 50% der fälligen Teilnah-
megebühr zur Deckung des organisatorischen Mehraufwands einzubehalten. Für 
Stornierungen ab dem 5. Oktober kann eine Rückerstattung der Teilnahmegebühren 
nicht mehr erfolgen.
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Fortbildungspunkte: 
Für die Veranstaltung sind 10 Fortbildungspunkte bei der Landesärztekammer 
Baden-Württemberg beantragt.

Rückfragen ggf. an:
Abt. Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung
Cornelia Mahler M.A.
Voßstraße 2, 69115 Heidelberg
Tel. 06221 - 56 6264 
Fax. 06221 - 56 1972
E-mail: cornelia.mahler@med.uni-heidelberg.de 
Internet: http://www.allgemeinmedizin.uni-hd.de
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Programm

Samstag, 13. Oktober 2007

8:30 – 9:00 Anreise, Anmeldung
 
9:00 – 9:30 Eröffnung, Einführung
 Begrüßung 
 (Prof. Szecsenyi, Dr. Engeser)
 Neues aus der Forschung und der Lehre
 
ganztägig INFOSTAND für Lehrpraxen / Materialien für Lehrpraxen 
 (Frau Kurczyk)
 INFOSTAND DEGAM und Hausärzteverband 
 INFOSTAND CONTENT
 INFOSTAND Europäisches Praxisassessment (EPA)
 INFOSTAND Verband medizinischer Fachberufe e.V.

9:40 – 11:10 Workshops / Fortbildung

 (Abstracts zu den einzelnen Workshops finden Sie im Internet:
 www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen/WeiterbildungsassistentInnen
1. Rationale Pharmakotherapie – Veränderungspotenziale erkennen
 und in der eigenen Praxis umsetzen
 (Frau Dr. Kaufmann-Kolle)
2. Patientenzentriertes Vorgehen bei degenerativen 
 Gelenkerkrankungen
 (Dr. Rosemann)
3. Therapieoptimierung bei Herzinsuffizienz. 
 Wann ist Telemedizin sinnvoll?
 (Dr. Zugck, Dr. Uebel) 
4. Urologie: Untersuchungen der Prostata – Übungen am Modell 
 (Frau Dr. Oeztuerk, Prof. Wiesemann)
 
 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen
5. Forum Qualitätsmanagement: Erfüllung der Qualitätsmanagement – 
 Richtlinie für die vertragsärztliche Versorgung
 (Frau Dr. Marx, Frau Schay)
6. Fehler in der Hausarztpraxis: Erkennen, analysieren und verhindern
 (Frau Dr. Hoffmann, Frau Mergenthal)
7. Die Allgemeinmedizin im Reformstudiengang HeiCuMed  
 (Heidelberger Curriculum Medicinale)
 (Frau Dr. Eicher, Dr. Engeser)
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 Für ArzthelferInnen / Medizinische Fachangestellte
8. Laboruntersuchungen: Was ist wichtig? Schwerpunkt Antikoagulation
 CRP, Troponin (Dr. Ledig, Frau Wietelmann)
9. Welche Informationen liefert das EKG  - was kann ich daraus lesen?
 (Dr. Peters-Klimm, N.N.)
10. Vitalzeichen messen – Den Alltag bewusst machen
 (Frau Gadow, N.N.)
11.  Der Weg des Patienten durch die Kopfklinik – 
 Wissenswertes für Arzthelferinnen 
 (Herr Haar) 

11:10 – 11:30 Kaffeepause

11:30 - 13:00 Workshops / Fortbildung

 (Abstracts zu den einzelnen Workshops finden Sie im Internet:
 www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen/WeiterbildungsassistentInnen
12. Antibiotika – Einsatz in der Hausarztpraxis
 (Dr. Kühlein, Frau Hermann) 
13. Das Kind mit Exanthem 
 (Dr. Grulich-Henn, Dr. Leutgeb) 
14. Tiefe Beinvenenthrombose: In der Praxis behandeln oder einweisen?
 (Dr. Müller-Bühl)
15. Patienten mit funktionellen/somatoformen Beschwerden in der 
 Hausarztpraxis
 (Dr. Schäfert, Frau Gadow, Frau Kaufmann)

 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen
16. Was nutzt Qualitätsmanagement: Beispiele aus dem Europäischen 
 Praxisassessment (EPA)  (Prof. Szecsenyi)
17. Praxisorganisation – Strukturierung der Zusammenarbeit zwischen 
 den Akteuren in und um die Hausarztpraxis 
 (Frau Dr. Zeise-Suess, Frau Hoyn)
18. Notfälle in der Hausarztpraxis / Reanimationstraining 
 (Dr. Winkler, N.N.)
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 Für ArzthelferInnen / Medizinische Fachangestellte
19. Häufige Verbandstechniken der oberen und unteren Extremitäten in 
 der Hausarztpraxis - praktische Übungen 
 (Herr Wolfmüller, Herr Mayer)
20. Der Weg des Patienten durch die Kopfklinik – 
 Wissenswertes für Arzthelferinnen 
 (Herr Haar)
21.  Symptombeobachtung und Therapie von Patienten mit Schmerzen. 
 Aufgaben der Arzthelferin / MFA
 (Dr. Engeser, Frau Schreiter)
22. Professionelle Kommunikation am Telefon 
 (Herr König)

13:00-13:45 Mittagspause
 
13:45 - 15:15 Workshops / Fortbildung

 (Abstracts zu den einzelnen Workshops finden Sie im Internet:
 www.allgemeinmedizin.uni-hd.de )

 Für HausärztInnen/WeiterbildungsassistentInnen
23. Möglichkeiten und Grenzen der palliativen Strahlentherapie 
 (Dr. Engeser, Prof. Debus)
24. Diagnostik im Niedrigprävalenzbereich der Hausarztpraxis. 
 Wann ist sie sinnvoll? 
 (Dr. Schneider)
25. FORUM WEITERBILDUNG 
 (Dr. Peters-Klimm)
26. Der Student in der Hausarztpraxis. Anforderungen und Erwartungen
 an den Arzt.  
 (Frau Dr. Eicher, Dr. Ledig)

 Für HausärztInnen / WeiterbildungsassistentInnen / ArzthelferInnen
27. Praxisorganisation – Der elektronische Terminkalender 
 (Dr. Bömkes, Frau Koch)
28. Notfälle in der Hausarztpraxis / Reanimationstraining 
 (Dr. Winkler, N.N.)
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 Für ArzthelferInnen
29. Häufige Verbandstechniken der oberen und unteren Extremitäten in 
 der Hausarztpraxis - praktische Übungen
 (Herr Wolfmüller, Herr Mayer ) 
30. Herz-Kreislauferkrankungen in der Hausarztpraxis – 
 Wissenswertes für die Helferin  
 (Frau Dr. Zeise-Suess, Herr Gutscher)
31. Professionelle Kommunikation am Telefon 
 (Herr König)

15:15 – 15:30 Kaffeepause

15:30 – 16:30 Die Versorgung chronisch kranker Patienten in der Hausarztpraxis. 
 Neue Rollen für das Praxisteam
 Inputreferat und Moderation: Prof. Szecsenyi
 
 PODIUMSDISKUSSION MIT:  
 Frau Rothe, Verband Medizinischer Fachberufe 
 Dr. Dietsche, Hausärzteverband Baden-Württemberg 
 Dr. Hermann, AOK Baden-Württemberg 
 Herr Scheller, VdAK/AEK, Landesvertretung Baden-Württemberg 

 Anschließend
 Verleihung der Reakkreditierungsurkunden an die 
 Akademischen Lehrpraxen 

16:45 Ende der Veranstaltung 
 Teilnahmebescheinigungen mit Fortbildungspunkten erhalten 
 Sie gegen Rückgabe des ausgefüllten Evaluationsbogens an der
 Anmeldung.
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Referenten, Moderatoren, Podium
Bömkes, Bernd, Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Karlsruhe

Debus, Jürgen, Prof. Dr. Radiologische Klinik, Radioonkologie und Strahlentherapie 

Dietsche, Berthold, Dr. Vorsitzender Deutscher Hausärzteverband, 
LV Baden-Württemberg

Eicher, Christiane, Dr. Lehrkoordinatorin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Eppelheim

Engeser, Peter, Dr. Lehrkoordinator, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Pforzheim

Gadow, Regine Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. Versorgungsforschung

Grulich-Henn, Jürgen, Dr. Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin 

Gutscher, Andreas, Dipl. Pflw. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Haar, Reinhold, Dipl. Pflw. Assistent der Pflegedienstleitung, Kopfklinik

Hermann, Katja, Dipl. Psych. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u.
Versorgungsforschung

Hermann, Christopher, Dr. Vorstand der AOK Baden-Württemberg

Hoffmann, Barbara, Dr. MPH Wiss. Mitarbeiterin, Universität Frankfurt, Institut für 
Allgemeinmedizin

Hoyn, Simone Arzthelferin, Praxis Remchingen

Kaufmann, Claudia, Dipl. Psych. Medizinische Klinik, Abt. Innere Medizin II

Kaufmann-Kolle, Petra, Dr.  Apothekerin für Arzneimittelinformation, AQUA Institut, 
Göttingen

Kirst, Cornelia, Dipl. Kauffrau AQUA Institut, Göttingen 

Koch, Katharina Arzthelferin, Praxis Dr. Bömkes, Karlsruhe

König, Ekard Personalberater, Remseck am Neckar

Kühlein, Thomas, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Kurcyzk, Sonia, MA Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin und Versorgungsforschung

Ledig, Thomas, Dr. Lehrkoordinator, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Ditzingen

Leutgeb, Rüdiger, Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Fürth/Odw.
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Mahler, Cornelia, MA Wiss. Mitarbeiterin, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Marx, Irmgard, Dr. Lehrbeauftragte für Allgemeinmedizin, Qualitätsmanagement-
Beraterin, EPA-Visitorin, Heidelberg

Mayer, Wilhelm Medizinischer Fachhandel, Stuttgart

Mergenthal, Karola Arzthelferin, Universität Frankfurt, Institut für Allgemeinmedizin

Müller-Bühl, Uwe, PD Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Karlsruhe

Oeztuerk, Alev, Dr. Urologische Klinik und Poliklinik

Peters-Klimm, Frank, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Rosemann, Thomas, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung

Rothe, Sabine Präsidentin, Verband Medizinischer Fachberufe

Schäfert, Rainer, Dr. Medizinische Klinik, Abt. Innere Medizin II

Schay, Angelika Arzthelferin, Internistische Praxis Mannheim, EPA-Visitorin

Scheller, Walter Leiter der Landesvertretung BaWü,  Verband der angestellten 
Krankenkassen e.V. / Arbeiter Ersatzkassen Verband e.V. (VdAK/AEV)

Schneider, Antonius, Dr. Wiss. Mitarbeiter, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung, Praxis Leimen

Schreiter, Andrea Arzthelferin, Diabetesassistentin, Diät- und Ernährungsberaterin, 
Praxis Pforzheim

Szecsenyi, Joachim, Prof. Dr. Ärztlicher Direktor, Abt. Allgemeinmedizin u. 
Versorgungsforschung 

Uebel, Til, Dr. Facharzt für Allgemeinmedizin, Praxis Ittlingen

Wiesemann, Armin, Prof. Dr. Lehrbeauftragter für Allgemeinmedizin, Praxis Östringen

Wietelmann, Angelika Arzthelferin, Praxis Ditzingen

Winkler, Harald, Dr. Klinik für Anästhesiologie 

Wolfmüller, Joachim Krankenpfleger, Chirurgische Universitätsklinik, Ambulanz

Zeise-Süss, Dorothea, Dr. Lehrbeauftragte für Allgemeinmedizin, Praxis Remchingen

Zugck, Christian, PD. Dr. Medizinische Klinik, Abt. Innere Medizin III
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